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Beilage zu Nr . 7 - er Karlsruher Zeitung.
Freitag , S Januar L87L.

Deutschland .
8 München 6. Jan Die beidcn ersten Artikel deS der

Kammer der Abgeordneten vorgelegten Gesetzentwurfs
vre pfälzischen Eisenbahnen betreffend

* lauten :"
Art l D>e StaatSregienrag tfi ermächtigt , die in Art. 3 des

Gtj tzrs vom 29. April 1369, die pfälzischen Eisenbahnen betr., ein-
, e; ä>,m e Mwädrleißung eme» jährlichen Zinsertrages bi« zu 4*/,
Pioz. : a) - iic du« auf den Marlmalbetiag von 12 Mill. fl. festgesetzte
« au- m d ErnnchtungSkaPital zur Herstellung einer Eisenbahn von
Landau in der Richtung von Pirmasens nach Zwei -
brücken , sowie eventuell zu - Fortsetzung derselben nach Saar -
ae « ünd , b. h ' ss B>st>einmg dt« erforderlichen Mehraufwandes un«
H rft- Uung der auf reichsländische « Gebiet fallenden Anschlußstrecke
dm» die pfälzischen Bahnen auf den Miximalbetragvon 15 482.000 fl ;
d) für das auf den Marimalbetrag von 2,500.000 fl. festgesetzteBau-
vn» EinrichtungSkapital zur Herstellung einer Eisenbahn von Lan¬
dau nach Germersheim , sowie eventuell zum Anschlüsse an
da« badische Bahnnetz , im Falle der Herstellung einer festen
Eisenbahn - Brücke über den Rhein bei Germer - Heim auf
b«, B -trag deS hiefür «wachsenden Mehraufwandes aulzudehnen .
Art 2. Die Staatsregierung ist ermäß igt, für den Fill der Her¬
stellung einer Eismbaha , a. von Wörth bi« an die Lande « ,
grenie geien Lauterburg für ein Bau- »nd Einrichtung * k.pital
im Marmalbevage von 1,200,000 fl. : d) von Bexbach »ach de«
bei Neunkirchen g- legenen Kohlengruben für ein Bau - und
Einrichtung *?, püal im Marimalbetrage von 830,000 fl. einen jähr¬
lichen Zinsertrag bi« zu 4>/r Prsz- vom Tage her Vollendung und
SiLffnung der be>r«ffmdeir Bahn an bi« zum 31. Drzbr. 1904 zu gr>
«Lhrleistm oder statt dieses Zinsertrages einen Überschuß der Betriebs -
rente in einer dem 4 ' /rprozentigen Zir.S de« ftstges tzten Bau- und
EinrichtunaSkopirale« entsprrchenden Größe sicher zu stellen.

lH AuS Kmhrffeu, 6. Jan . Dem OberappellationsrathMartin uud Appellationsrath Klingender in Kassel
sind wegen Unterzeichnung des Aufrufs zur Unterstützungdrr renitinten Pastoren Niederhefsens nach kurzer DiSzi-
plinaruntersuchuna „Verwarnungen * ertheitt worden. —
Der „Fuld. Anz. *

berichtigt heute seine Kandidatenliste fürden Fuldaer Bischofssitz dahin , daß er mittheilt, die
Namen der HH. Domkapitular Hahne, Regens vr. Kompund Aff ffor vr. Braun , alle drei in Fulda , seien als
pvrsonae minus Argiss von der Liste gestrichen worden.

B Berlin , 6. Jan. Der General der Infanterie v.Stülpnagel , welcher unlängst von dem Kommando überdie kövigl. württembekgischen Truppen (13. Armeekorps)entbunden und unter Versetzung zu den „ Offizieren vonder Armee* mit den Geschäften des Gouvernements vonBerlin beauftragt worden ist , traf gestern aus Stuttgarthier ein. Dem Vernehmen nach hat eine Unpäßlichkeitseine hiesige Ankunst verzögert . Der General , welchernunmehr seine neue Stellung übernimmt , wurde heuteMittag vom Kaiser und König empfangen.
In hiesigen politischen Kreisen sieht man mit großerSpannung den nahe bevorstehenden Reichstags - Wah¬len entgegen. Wie diese Wahlen schon an sich eine be¬

deutsame Entscheidung bringen , so wird ^ auch die Sessiondes Reichstags selbst viel Beachtenswerthes und Ausschlag¬gebendes bieten. Den ersten Platz unter den Verhand-
lungsgegenständen nehmen offenbar das Militärgesetzund der mit demselben verbundene Militäretat ein.Obwohl der neue Etat im Ganzen und Großen den bis¬
herigen Etatsausstellungm entspricht , so dürsten doch ein¬
zelne Punkte desselben , welche Neugestaltungen und Mehr -
sorderungrn in sich schließen , zu lebhaften Debatten Anlaßgeben . Durch die Reorganisation des Heeres sind währendder letzten 10 Jahre manche Dienstverhältnisse nicht un¬wesentlich verschoben worden . Auch haben sich die Ob¬liegenheiten nicht weniger Dienstzweige ansehnlich vermehrt.Dabei erscheint eS z. B. unthunlich, daß der Chef des Ge¬neralstabs der preußischen Armee neben seinen eigentlichenBerufsaufgaben »och ferner die unmittelbare Leitung der
trigonometrischen , topographischen und kartographischen Ar¬beiten des Generalstabes persönlich wahrnehme. Die täg¬lich wachsenden Ansprüche an die Ergebnisse dieser Arbeitenmachen eine besondere einheitliche Leitung derselben erforder¬lich. Wie verlautet , soll nach dm Vorschlägen des Etat-mit dieser Aufgabe ein Generalmajor betraut werden . An¬dererseits verlangt die Kriegsakademie bei der Erweiterung ,welche sie erfahren hat , eine Verstärkung ihrer Lehrkräfte .Um diesem Bedürsniß zu genügen, soll d.-r Etat einer jedender fünf Abteilungen deS großen Gmeralstabs um eineStabsoffizier - Stelle erhöht werden . Außerdem haben dieErfahrungen namentlich des jüngsten Krieges es als not¬wendig herausgestkllt, zur Erhaltung der Kriegstüchtigkeitdes HeerrS bei jeder Kompagnie und bei jeder Schwadronwieder den früheren Etat von drei Secondeleutnants ein¬zuführen. In ähnlicher Weise werden auch sonst nochAenderungea vorgeschlagen , welche ebenfalls auf eine Ver¬besserung der militärischen Einrichtungen abzielen.

Badische Chronik .
st- Karlsruhe , 6. Jan. Am 4 . d. M. haben in den allenProvinzen Preußens die Wahlen evangelischer Kirchenälte -strr staltgefunden. Bisher waren diese Kö . p-rschaftrn ohne jede Be¬ttung , und die Geistlichen stellten eine Anzahl von Namen auf,au« welchen di« Gemeinde wählen durfte ! Atzt waren zum erstenPtal wirkliche Wahlen und in Berlin scheint die liberale Prolrstanien-Vmtei, wie es scheint, beinahe in allen Pfarreien die glänzendsten Siege«nungm zu haben, Nicht wegen der Macht der Orthodoxie , sondern

wegen der Gleichgiltigkeit und ReligionSmißachtung eines überausgroßen Theils der Bevölkerung hat man da« Gegentheil befürchtenkönnen, während nun 50— 60 Prozent der Wahlberechtigte» erschiene«find und die strenggläubige Partei , welche natürlich bis zum letztenMann aufg-boten war und am Samstag noch überall G-b- l-GotteS-
dienste zur Stärkung der Wähler abhielt, in Berlin in 27 von 29Pfarreien in glänzender Minderzahl blieb. — Auch die öffentlichenVorträge des BerlinerUnions - oder Protestanten -per ei ns gewinne« eine wachsende Bedeutung, und zum ersten Mal
soll in diesem Jahr ein zusammenhängender Zyklus von kircheuhisto -
rischen Bildern über das Berhältniß von Staatund Kirchein der Zeit vom 9. Januar bis 20. März in dem Bürgersaal d«Sneuen Rachhause- dem Publikum vorgesührt werden. Die Thematafind nach dem bereit« in den Berlin«- Blätter» mttgetheiltenProgramm die folgenden: 1) die urchristltche Gemeinde, 2) Konstan¬tin und Karl der Große, 3) Canossa , 4) Junocenz III . und BonifazVIII. , 5) die Reformationsanträge der Konzile in Costaitz und Basel,6) die Reformation und die Fürstin, 7) da« Kirchrnideal de« Pietis¬mus und Rationalismus, 8) die preußische Kirchenverfafsang von1848- 1871 , 9) die jüngste VerfassungSentwcklung . Den erste» Vor¬trag wird Prediger vr . Sydow Hallen , für den 7. iß StadtpfarrerZtttel so« hier berufen worden.

»*« Ettlingen , 6. Jan. Wir haben vor einiger Zeit von Aus¬
grabungen berichtet , welche in dem sog. Römerthurme deS hiesi¬gen Schlosses stattfarden . Dieselben sind mit den durch das königl.KriegSministerium in Berlin bewilligtenGeldmitteln fortgesetzt worden,nachdem in der Höhe des E isbodens ei» Eingang durch die 3 Meterdicke Mauer des 4eckige« ThurmeS gebrochen worden. Unter dem Strin-und Manerschutt« , welcher von dem abgebrochenen ober» Theile desThurmeS in seinem Innern lag und zum TheUe noch liegt, fand manunter andern Gegenständen ,-wieder mehrere ganze oder zerbrocheneGeschirre von alter Form. Damit Sachverständige beurtheilea können,au« welchem Zeitalter dieselben stammen, hat Hr. Kasernen -JuspekorH -ger in Verbindung mit einigen Herren, die sich um die Sacht in-

teresfiren, diese Töpse und Geschirrtheile durch Hm. HoiSler photogra¬phisch ausmhmerr und die Aufnahme !»vielfältigen lassen . Auch dieseGefäße bestehe» nicht au« der Thonmafse (terra sigillata «der spanischeE. de), au« welcher gewöhnlich die römischen Gesäß« gefertigt wurden .Auch ist anzumhmen , daß zur Zeit der Römer drr unter « Theil de«ThurmrS noch nicht mit dem Mamrschutte angesüllt war, bei welchemdi« hier in Frage stehenden Gesäße und Scherben neben Thierknoche»,verrosteten EiseNstäben , Mcnschenhaaren (anscheinend von einer Per¬rücke) und ganzen Schichten guanoährilichen Abgang- von Thurm¬vögeln lagen. Und doch find dabei H nkel und Kbughälse , weicht andie römische ^ mxlrora erinnern. Wir hoffe«, daß kundigere Männer
sich dieser Sache annehmen und »ie gewünschte Aufklärung gebenwerden.

8 Heidelberg , 6. Jan. Heute Abend wird im historisch -philo¬sophischen Vereine Hr. Hoftath Bartsch einen Vortrag über da« Rs»landStied halten, welcher um so interessanter zu werden verspricht, alsder Genannt« schon viel über diesen Gegenstand geschrieben hat. —DaS gestern vom Jnstrumentalverein im Museumssaale ge¬gebene Konzert , zu welchem auch mehrere fremde Gäste mitwirkten,war gut besucht und in seiner Ausführung dazu augethan , allseitigzu befiiedrgen. Die vo« dem Liederkarze schon lange mit Vorliebekultivirlen .Kompositionen von NielS-Gabe * hatten in dem . Erl¬könig * dir-mal auch hier einen Platz aus dem Programm erobertund « ollen wir hierin ein Vorzeichen guter Harmonie im Allgemeine»erblicken . — Die verschiedenen Gesellschaften , welch« sich die Pflege derFaschingsheiterkeit zur besondern Aufgabe gemacht habe«,sangen schon jetzt an , sich zu rühren , närrische Konzerte und Vorstel¬lungen zu geben . — Der allgemeine Arbeiter - Kranken » undSterbekassen - Verein Heidelberg hat vorgestern in einer Ge¬
neralversammlung seinen relativ günstig lautenden Rechenschaftsberichterstattet und die Neuwahl der VerwaltuugsraihS - Mitglieder vorgc-nommen.

OTauberbischossheim , 7. Ja». Ueber de« Vorgang de-ScheiternS einer ultramontanen Wahlversammlunghier, den wir gestern in Kürz« telegraphisch berichteten , trage« wirnach der .Taub." Folgendes nach : .Hr. Prof. v. Buß , der Kan¬didat der ultrawontanerr Partei für unfern Wahlkreis, hatte auf dmheutigen Tag hierher eine Wahlbrsprcchung anberaumt , wozu diekathvl. Wähler desselben eingeladen waren. Hr. ». Buß steht, wie wirbereits mitgelheilt, bei unser» Einwohner» in keine« guten Andenkenaus dem Jahr 1848, wo er aus der Flucht unsere Stadt ei« Räuber¬nest nannte . Die wockern Bürger BischosSheim « mit GefirmungSge»»offen au« dem Bezirk beschlossen, der Versammlung anzuwohnen .Der Saal ,zum Sternen* war dicht g füllt, als um 3 Uhr AdvokatSchulz , Pfarrer Hennig und Professor v. Buß eintraten . Advo-kkt Schulz verlangte unfern Bürgermeister zu spreche» und nahm sichheraus, denselben über die Stellung unseres AmtSvsrftandeS zu dieserVersammlung zu befragen und ob der hiesige Militärverein veranlaßtworden sei, den Saal zu besetzen. Hr . Amtmann Kopp erklärtehieraus, daß ' am heutigen Vormittag Hr. Psarrverwalter Schott beibeiden HH . Bizirksbeamten gewesen sei , um E kurrdiguugen einzu-
ziehen, und eS sei demselben erklärt worden, daß ie liberale Parteider Versammlung anwohne, um in parlamentarischer Weise ihre An¬
sichten zum Ausdruck zu bringen. Hierauf wendete sich Hr. Schulzabermals au unser» Herr . Bürgerwe ster und sagte, da« Schloß de«Saale« sei aufgeipreogt worden; er müsse darüber Auskunft gebenkönnen. Hr. Bürgermeister May verwahrte fid energisch gegen die¬
se« Ar sinnen (wie sich später zngte. war da« Schloß der Thüre un¬versehrt und nicht geschlossen). Hieraus erklärte Buchdrucker Lang ,Hr. Schulz hätte hier kein R :cht, weder unser» Bürgermeister zu in-
tnpelliren, noch überhaupt der Versammlung anzuwoh-ien, da er nichtwahlberechtigt in uuserur Kreise sei. Hr. Schulz entgegnet«, er habewohl das Recht, zu sprechen, da er als Abgeordneter diesen Bezirkverirrte« habe. .Nicht urrsern Bezirk , die Franzosen haben Sie ver¬trete«,* warf Hr. Kaufmann Rtg « l ein, «nd „ Franzos ! Franzos ! *
hallte r« einstimmig durch dm Saal. Den fremden Herren schien die

Temperatur ungemüthlich zu werde», denn Hr. v. Vuß erklärte, erfinde es für da« Geeignetste , die Herren einzulade » , sich zu entfernen.. Bravo ! Bravo ! ' hallte es donnernd durch dm Saal, bis die Herrenverschwunden warm. Die Herren find gewohnt, nur zu sprechen, wosie Niemand wiverlegen kan». Wir beklagen sehr, daß sie so schnellsich zurückgezogen haben. Wir warm vorbereitet und hätte von un»ferer Seite die Versammlung einen rem parlamentarischen Verlauf ge¬nommen .*

W Vom Bodenfee , 4. Jan. Der Bierverbrauch deSvorigen Jahre« hat im Serkeise noch weit beträchtlichere Dimensionenangenommen , als wir Ihnen in unser« Bericht vom 23. v. MtS-(Karlsr. Ztg.* Nr. 307, Beilage) milzutheilm Gelegenheit fanden .Sicherem Vernehmen nach wurde» im Jahr 1873 an Biersteuer be¬zahlt , uud zwar im Amtsbezirk Stockach : 22,656 fl. 19 kr ., — im
Amtsbezirk M « bkirch : 20,713 fl. 15 kr. , mithin zusammen 43,369fl.34 kr. — Gebraut wurden hiernach im genannten Jahr in beide» Be¬
zirken : 5,5" 6,087 Liter Bier. Die Accise von eingesührtem Bier(Uebergangssteuer) betrugen im gleichen Jahr im Amte Meßkirch:5,459 fl. 8 kr., im Amte Stockach 1,333 fl. 42 kr. , somit zusammen6,792 fl. 50 kr. Die eingesührte Literzahl war sonach 555,775 LiterBier. — Die Hslzpretse find andauernd hoch. Beispielsweisewurden aus ärarischen Waldungen des Amtsbezirks Stockach im Jahr18" 2 für Nutz- und Brennholz 80,000 fl. erlöst, im verflossenen Jahr1873 dagegen für dasselbe Schlaxquantum 92,000 fl. an die Großh.Domärierverwaltrmg Stockach bezahlt. — Die Getrridepreisehalten sich - kleine Preisdifferenzen abgerechnet — aus ihrer bisherigenHöhe. Mag die« wohl teilweise daher rühren , daß in manchen Ge¬

genden aus einer Garbe kaum ein halber Sester Frucht gewonnenwurde, während das Fruchtgewicht selbst sehr befriedigend ausfiel . Wiewir höre» , hat diesmal ein Sester Kernen durchschnittlich 21 bis 22Pfund , «in Sester Hafer 15 Pfund bad . Gewicht ergeben . Ein wei¬teres Steigen der Fcuchtpreise dürste jedoch in Anbetracht der bemer-
kenswerthen Zusnhren vom Ausland nicht leicht zu erwartrn sein. —Die in Gailingen und Büsingen gezogenen 1873r Roth -weine stab sämmtlichzum Durchschnittspreisvon41 fl. bis 45 fl. per Ohmverkauft worden. — Die zu Mühlhofen (8. Nrberlingen) befind»lich« Baumwoll - Fabrik iß in einem erfreulichen Aufblühen be¬griffen und beschäftigt eine erhebliche Zahl von Arbeitern. — Auf derStation Schwackenreuthe wird der neue , umfangreiche Bahnhofim Laufe dieses Monats bezogen werden . Der Bau eines großen Ma¬
schinenhauses dortselbst ist für die nächste Zeit in Aussicht genommen.Bi« zum kommenden Frühjahr gedenkt man die He.strlluiig der Bahn¬linie von Schwackenreuthe nach Hattingen in Angriff zu nehmen. Da»
z -m Bahnhof Schwackenreuthe gehörende Areal soll sich , wie man er¬fährt, auf 73 Morgen belaufen. — In Konstanz ist heute, wie wirvernehmen , der Chef der Getreidehandlung Mayer u. Komp. , Hr. M.Berwanger , ein durch Bildung und Humanität gleich ausgezeich¬neter Manu, nach jahrelangem - Leiden au« dem Leben geschieden.

Vermischte Nachrichten.— Genf . 5. Jan . Folgende« find laut einer Korrespondenz des„St . Soll. Tagdl.* die Reformen , welche Pfarrer Hyacinth -Loyson in Genf bereit« ins Leben gerufen bat :1) Der ganze Gottesdienst, mit Inbegriff der Messe » die Spendungder heil. Sakrament« und die Segnungen werden in der Landesspracheverrichtet. Man lese im 1. Korinther Brief, Kap. LIV . 16 , 17, 19 .2) DaS heilige Abendmahl wird allen Gläubigen unter beiden Ge¬stalten «rtheilt, wie e« in der alten Kirche Brauch war. Sogar PapstPeSchal II. « klärte noch im Jahr 1110 alle Diejenigen als Ketzer»welche nur unter der Gestalt de« Brode« das Abendmahl genießen.3) Die verpflichtete OLrenbetchte — dieses Mordinßrument gegendas freie Gewissen, «in Erzeugniß des Mittelalter « — ist abgrschafft.Die alte Kirche kannte diese Einrichtung nicht . Die Beichte (da« Sün-
denbekenntnitz) g' schiehi vor Gott ( „ der Mensch prüfe sich selbst*,Paulus) und vor der Gemeinde (offene Schuld). Nur freiwillig «ndin b>stimmten Fällen, wo der Christ besondere Belehrung und Trostfür seinen Seeleazustand sucht, mag er seine Lag « dem Priester einzelnbekennen. Der Priester betet mit und für die G-Miinde zum ewigen«nd einzigen Richter um Vergebung. So wurde das hell. Bußsukra»ment ,n den ersten acht Jahrhunderten laut dem Zeuguiß der katho¬lischen Kirchenlehrer empfange«. Die alte, Schi christliche Form wiederhergest St.

4) Wir glauben an die wirkliche Gegenwart Jesu im Meßopfer,beten den Herrn an, nicht aber die Gestalten ; den» von einer chemi¬schen Umwandlung de« Brode« in den fleischlichen Leib , des Fleische»in animalische« Blut wußte der alle Glaube nicht».5) Da« Recht , «ine staatlich und kirchlich anerkannte Ehe einzu-
gehen, ist dem Geistlichen zurückgegeben . So war'S noch gestattet imKonzilium von N cä, oom Jahr 326. Man lese die Rede de« Bi¬schofs PaphnutiuS und deu darauf erfolgten Beschluß (Sverrrtes , List.Leel. I , 11). Papst G «gor VII . hat aus eine ganz tyrannischeWerse das Verbot der Priesterehe einzeführt. Z -,dem ist in allen ka¬tholischen Kirchen de« Morgenlandes , sogar in solchen , die mit Romverbunden fi d, die Pricsterehe gestattet ; die aimeuische undlmaroni»tische Kirche, sowie die unirten Kirchen geben un« einen weitern Be¬weis , daß im Alterthum das Cöiibat kein Gesetz war.6) Da« Volk wählt seine Geistlichen selbst. Die Geschichte beweistauch dieses alle Recht.

7) Für geistliche Verrichtungen darf keine Gebühr bezogen werden-Die Simonie ist schon vom Apostel Petrus streng verböte « ; auchChristus sagt : „Umsonst habt Ihr «S empfangen, umsonst gebt e« hin.*8) DaS Lesen der heil. Schrift ist allen Gläubigen nicht nur er¬laubt, sondern sogar ammpsohlen. Die Apostel richteten ihre Briefean die Gemeinden , nicht an die Vorsteher , ja einige Briefe find sogarun Privatpersonen geschrieben .
9) Dav Frstenzkbet ist keinem Zwange unterworfen, sondern srettGezwungene Handlungen si d keine guten Werke.10) Kein Geistlicher darf mit seinen Funktionen Politik verbinden)In Bezug auf die Verehrung der Heilig-n , da« Fegfeuer u. s. w-werden bald auch Weisungen folgen.



Handel und Verkehr.

Neuester Frankfurt Kurszettel im Haupt¬
blatt lll . Seite .

Handelsberichte.
Berlin . 7 Im . ( Ichlnßbericht . ) W - izen per J -muar

8<4 , ver A.-ril -Moi ( neue Usance ) L6 , gelber Weizen per April -
Mai ( alte Usance ) 86' /, . Roggen »er Januar 62» , , per « pril -Moi
62' /, Rüböl (neue Usance) per Januar 19»/, , per April -Mat 20 '/, .
Spiritu « pe- Januar 2V Thlr . 25 Sgr ., per April-Mal 21 Thlr .
3 Sgr .

Breslau 6. Jan . Getreidemarkt . Spiritus per 100 Liter
100 «/>>. pc- Z -nuar 20 '/, per April - Mai W" /i, . per Juni - Juli
—. Weizen orr Jmuar 88. Roggen per Januar 62»-, , per April -
Mai uns per Ma > Juni 63 . Rüdöl per Januar 19, per April -Mai
19»/, , Mai Juni 20' /, . Zink fest. Wetter trüb .

- Skertin 6 . Jan . Getretdemarkt . Wetzen per Früh -
sabi 85 ' /« . Rojgru p»i Jan . und ver Frühjahr 61 ' /, , per Mai -Juni
61» , Rüböl ll« Al ver Jan . 18»/„ ver Arühjadr 19'/„ per Herbst
21 . Ine-, 20 , e Jrnuar -Fedruar 20»/« , per Früh¬
jahr 20 " ver Mai Juni 2i ' /„ brz .

P KSt » , 7 . Jan . Schluhbericht . Wetzen behauptet, effektiv hies. 9" ,
Ly »r . , essÄtio fremder 9 Thlr . 5 Sgr . , ver Mürz S Thlr .
S ' / , Sgr . , per Mat S Thlr . 4»/ , Sgr . , per Juli 8 Thlr . 25 Sgr .
Roggen lebhaft , effektiv fremder 7 Thlr . — Sgr . , ver März 6
« ht». 18 ' /, »r. . per Mat 6 Mr . 18 -/ , Sgr . . per Juli 6 Thlr .
l5 Sgr . RübLl malt , effektiv 11 Tbk . — Sgr . , per Mat
il -th - f 3 Sgr . , per Okibr . 11 Lhk . 16 '/, Sgr . Leinöl — Thlr .
— Sgr .

-( Hamburg , 7. Jan . , Nachmiti. (Schluhbericht.) Weizen per
anua -Fevruar 235 G. . per April-Mai 263 G, Roggen per Januar «
ebruar 194 G , per April - Mai 193 '/, G.
Nürnberg , 6. Im . (Allg . H.- Ztg .) ( Hopsen . ) Witterung

gelinde. Wir haben unfern » Dienstagebericht wenig NmcS beizufügen ;
oer g. stnqe Mo ' verkevr beüa '-d hauptsächlich ans Mute !» und guten
Mittetjvrten , wiche in Ob « ostsrrilckern auegcwählt zu 63— 66 st., in
Elsüffer lekurda zu 61— 68 st . bezahlt Warden . Eine Prrtyie rolhrcbige
erz -klte 63 fl. Von 2 bis 3 Abschlüssen guter Waaie find in kleinen
Parlbien 7t .- 76 fl . air rzeigr und beziffert der Gesammtumsatz ca .
180 Ballen. — Dm heutigen kis »stagSmarkr, dem tnkl. ausländischer
Hspftn ca, 300 Ballen zugeführl waren , war da« G schäft bis M t-
tag von gcrirgeu» Umfang , Tendenz ziemlich still . Bet diesem der
Bedarf weit überragenden N ' gebet blieben Käuier um so mehr zurück¬
haltend , als eie zahlreich vertretenen gering » Qialitäten seither ohne¬
hin keine Beachtung fanden. Die Abschlüsse bestanden meisten « aus
Mitletsorien , denn Preise , je nach Beschoss nheit, 60— 66 fl. Nachwei¬
sen . Außerdem g-langrei» auch einige Postchen Ausgichprima für ms -
m- ntancn Broubedaif zu geheimen Preisen zum Abschluß . Mäßiger
Umsatz . Stimmung ruhig , Rainungen , meist nemmell , lauten :

Nortrunge » : M -rktwaa--- prrma 62 - 64 fl . , sekunda 56 —60 fl ,
gelbe mißsarbtge 52 - 55 fl. ; Hallertauer prima 80—85 fl. , sekunder
70—77 fl ., terrta 66 — 63 fl ; Anchgrüiidcr prima 65 — 70 fl. ; Würt¬
temberg» prima fehlen gäumch 85 - 88 fl, , flkuuda 68 - 75 fl . ; Hers¬
brucker Gebirgshopsen 66— 70 fl., sekunder 60— 62 fl. ; Wolnzach und
Auer Siege ! prima 90 —95 fl>, sekunda 75 —80 fl ; ObeiSsterreicher
prima 65 68 fl. , sekunda 60 - 64 fl . ; Elsässer prima fehlen 72 bis
75 fl, , d,s . sekunda 68- 70 fl. ; Allmürker 48- 52 fl.

Frankfurt , 7, Jr :>. (F : kf. Z .) Die Stimmung unserer BSrse
bleibt nach wie vor ftvr fest, vcst» stell» verhält es sich aber mit dem
eigentlichen Geschäft . Ja die ' ec Bez ehung hat das neue Jahr » och in
keiner Weise die allgemeinen Hoffnungen gerechtfertigt und wenn der

Geldstaud sich auch als sehr flrifiz erweist, so ist dieser Umstand bis
jitzt doch nur dem Anlagemarkte zu gute gekommen, während das
Pubift m kür SpekulationSp «Piere noch immer ein« große Reserve be¬
obacht ^ Von den lltztnen erwähnen wir heute namentlich Staats -
bahn und Kreditaktien als höher , « ährend Lombarden fest waren.
Bohnen zeigten sich behauptet . Von Banken nokircn Dresdener, Han¬
delsgesellschaft und Effekte « bank bester undWechtlerdark gewannen auf
das Resultat der gestrigen Generalversammlung hin 1 Pro ; . Ferner
fest waren OeSerr . Nationaldank und Daunstädter , während Meininger
und Rhein . Effektenbank matter verkehrten. Von Fonds Spanier wieder
niedriger und Wechsel fast durchgehend » etwas matter .

Frankfurt , 7. Jan . (Frankfurter Produktenbörse .)
Nolirungm nach den: öffentlichen Kursblatt . (Die Notirungen find in Gul¬
den südd . Währ , per komptani nur für Parthien giltig .) Wetter : trüb .
Weizen unveränd ., Roggen unveräad -, Gerste u . Hofer unveränd ., Oel«
saaten —, Rüböl uns . , Branntwein —. Weizen per 100 Kilo netto effekt .
hiesiger und Metterauer 17' /«— »/, , fremder 17 — »/« , per diesen
Monat 17 per Mai 16»/, , per Juli 16»/, . Roggen per 100 Kilo netto
eff. fränkischer 13 '/«— »/, , per dielen Monat 12 »/« . per Mai 12" , .
per Juli 12 ", . Gerste per 100 Kilo netto effekt. hiestge und
Wetterauer 13' /, , fränkische 13 ' /, — 14 . Hafer rer 100 Kilo netto effektiv
hiesiger 10— '/«, per diesen Monat 10. OAaaten ver 100 Kilo netto
Raps eff. — B ., — G. , Rübsen — B. , — G. Rüböl per 50 Kilo
netto effektiv ohne Faß hiesiges 20 , in Parthien von 50 Ztnr . — ,
fremdes — , do. per o. M . — Oktober — . Branntwein (50 Proz .
Trakl, per 160 Liter) effektiv ohne Faß —.

Mainz, ?. Jan . Weizen unve Lad. , per Mär , 16 fl. 50 kr. , per
Mai 16 fl. 50 kr. Roggen fester , p -r Jan . 12 fl. 42 kr., per
März 12 fl. 48 kr. , per Mai 12 fl . 35 kr. Hofer unveränd ., per
Jan . —, per März 10 fl. 27 kr., ver Mai 10 fl . 30 kr. Rüböl still ,
per Mai 20 st. 3 kr., per Okibr. 20 fl. 35 kr.

stPariS , 7 . Jan . RübLl per Januar 84.50, per Mai -August
87.75 . per Septbr .-Dezbr. 91 .50 . Mehl 8 Marken , per Januar 85 25,
per März -April 86.—, per März Juni 85.— . Weizen per Januar
38 25, per März - Juni 39 .— . Spiritus per Januar 68.— . Zucker
88'' disponible 57.50.

6 .I - . Paris , 6. Jan . Nach lange vergeblichem Ringen hat die
neue A -tirihe heute zum ersten Mal den KurS von 94 erreicht, be¬
hauptet uns üdsrstieaen. ES ist wahr, daß ia diesem Schlußkurs von
94 .05 ein jüngster R Port von 60 Cent, angerechnet iS ; immerhin
bleibt aber da« erzielte Resultat unter den obwaltenden Umständen ein
ganz respektables . Rente schließt 53.65, Italiener 62.05 , spanische
Ex sneur 17 ' »/,, ; Türken werden in den letzten Minuten plötzlich von
46.20 auf 45 .85 zmückgedrängt. Der CrSatt mobttier bat seinen Pro -

z ß gegen die O fltgat' onsinhabrr der Jmmobiüsre verloren und ist zu
einer Eot 'chädigung für sämmtliche Obligationen , welche die letztere
von ihrer Gründung an dir zum Mai 1867 auSgegeben hast ver-
urlhrrlt w» den . In Folge diff -n wichen die Aktien d»S Mobil ö . auf
313 : auch österreichische Boden- Kreditanstalt schwächer, 548 , L-taalS-
brhn 771 alles Uebrige unverändert .

Amsterdam 7 . Jan . Werren looo geschäftRoS , per Januar
— , per März 387 , p - r Mai —. Roggen looo unveränd ., per
Januar — , per März 242 " , . per Mai 239 '/, . RübLl looo —, per
Januar 35 , per Mai 36 ' ^ , per Herbst 38' /« . Rap« looo —, per
April 376, per Oktoeer 390.

A :> verpen , 6. Jan . Weizen gefragt und sehr fest , weißer ka-
liforn. üdsrladen fr. 38 '/, rotbee Ooeffr 35 ' /, fco . Waggon bez. , ro-
tber amerik. Winter - fr. 37 - 37' /« , Somm r 35 - 35 ' /, zu notir -n.
Roggen ebenfalls sehr fest. Geiste bebauvlet. Donau fts . 22 bez. Ha¬
fer unverändert . — Kaff e in neuer Hausse , begeben find auf Liefe¬
rung p -r D -z Jan .- Versch ffanz 1500 Sack H >yti Cap zu 66 '/« c ?.
tot guel » ns von insponrvkr Gaare 391 Sack Pa »ang - T »iage und
mehrere hundert S ' ck Rio , SmtoS , Java und Jav . - Trtage zum Kon-

sumgehrauch. — Der Umsatz in Härten beträgt 733 1 eckene V„ en»».
Ayre« Kuh- Rat . 11 ' /,g und 1t ' ,„ KU . zu f « 157' /, u- d 150 , 13>
do. do. do. (Roh -) 9' . , Sil . zu frS . 132 , 1094 do. do. Kuh- 9»/, »
Kil. z» KS . 136 ' /, , 1500 do. do. Ochi n - uno Kuh - 10» , Kil . zu
fr«. 132 und 130' /, , 300 do. do . do. 15 Kl ,u KS 1l6 , 4l1 ge -
takzer-e Buenos - Ay . is Ochsen - 32/40 u d 25,32 Kil . zu fcü. 73 und
79 . 554 do. do. Kuh - ( Rio ) 22 ' ,-, Kil. m ft - 75 2620 «es. Ur>
guay Ochsen - verjchiedener Schwere zu sts . 72 80 , 81 , 8t ' /, und 8i>
und 160 ms. Rio Grande Ochsen -, 24 Kil . zu f S. 7». — Bon Wolle
wurden 233 B La Plata Schweiß- ve , kauf », - Rff Petroleum still,,
blank dirp . frs . 30 der . , 30 '/, Be . , per I n. 30 brz. u . Br„ F br.
30 ' /, bez. , 31 Br . , März 31' , bez u. BApril 32 Be. . Mai 3K
Br . , Sept . 35 brz , 35' /, Br . . Jan -März 31 Be. , Spt vez. 38
t-rz . u. Br . — Am-rik. Schmalz tu «erinaer Fra e und u>verändert.
— Amerik. Speck still, Preise nsmiu - ll wivei ändert . — Kurz Dö n 373' /, .»

/ London , 6. Jan . (City - Bericht . ) DtSkontmarkk
unverändert .

Fondsbörse still. Mexikaner und 1865c Türken verloren ' /«
Proz -n«, ruff. und ungar . Auiheilscheine prcstürten ' /« Prozent .

London , 7 . Jan . Der heutige Getreidemaiki schloß stramm, Ha¬
fer steigend . Zufuhren : Weizen 22,570 , Gerste 9530 , Hafer 19 540 Q .

Liverpool , 7 . Jan . Baumwolienmarkt . llmsa « Ib .Ottt
B. , davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen . Middling Up.
land 8 '/i, , Mddling Orleans 8'/, , Fair Egvvtta:> Fair Dool --
lemh 5"

ig , Fair Brosch 5»/g , Fair Oomra 5 ' /, , Fa -, W,-are « 5ft . ,
Fair Bengal 4' /, , Fair Smvrna 6»/, , Fair Pcruaw 8"

« , M ' ddl. F -. r
Dholl. 5 , Middl . Dhcll. 4 ' /«, Goad middl, Dholl. C . od Fan -
Oomra 6' , «, . F . st . Ankünfte ' /«, höher .

Neu - Pork , 6. Jan . Goldagio 111'/ « , London 4. 82' /, . Baum¬
wolle , middl. Upland 16 ' /« cs . Petroaum , Standard white 13' /« »S .
Weizenmehl, extra State D . 6,80. Rolber FrühtabrS reizen D. 1.67.
Bw -mwdil-Zufuhr in jämmtl . Häfen der ümon 19 000 Ballen.

Prämienanleihe der Stadt Mailand vom Jahr 1861 .
Ziehung am 2 . Januar . AueZahlung am 1 . Juli . G .zoqene Serien r
1i4 287 597 721 1057 1806 1950 2218 2299 2747 45974609 5364
5677 6993 . Hai -pipreise : Serie 6993 N . 40 zu 80.000 fts . , Serie
287 N -. 22 zu 3000 f-S. , S . 287 Nr . 50. S . 2218 Nr . 4S zu je
1000 fr». , L . 237 Nr . 21 . 23 . S . 1806 Nr . 21 zu je 400 srS. . S .
721 N - . 31 41. S . 1057 Nr . 29 32 . S . 22l8 Nr . 46 . S . 4597
Nr . 38 zu j - 200 frS . . S . 287 Nr . 2 33 40 S . 2218 Ne. 32 S
2299 Nr . , 4 18. S . 4597 Nr . 5, S . 4609 Nr . 18, S . 5361 Nr . 18.
S . 6993 Nr . 46 zu je 100 fts . , S . 114 Nr . 13 2t 34 35 44 47 48«
S . 287 N - . 6 8 11 36, S . 597 Nr . 8 10 24 28 39 , S . 721 Nr

'

26, S . 1057 Nr . 10 11 17 21 25 42 48 S . 1806 N - 23 39 50,
S . I960 Nr . 1p 28 29 30 48 , S . 2218 Nr . 13 18 26 36, S . 229»
Nr . 12 34 43 S . 2747 Ne. 39 . S . 4597 N - . 13 21 . S . 4609 Nr .
8 9 15, S . 5364 Nr . 31 46 , S . 5677 Nr . 15 21 , S . 6993 Nr . 12,
26 36 zu je 60 frs . Alle übrigen tu obigen Seiten «nihaltcne !, Num¬
mern z-, je 46 srS .

Witternugsbeobachtnngea
du Meteorologischen Station Karlsruhe.

7. Jan .
Barometrr

kr mm.
Tempe¬

ratur
!n ' 0.

Feuchtig¬
keit in

Prozen¬
ten .

Wind. Himmel . Witter Kitz .

Mrg«. 7U- e 762 4M» —5 .1 0.99 NO . klar Re >f, heiter.
MtgS . » „ 759 .6»»» - 12 0.85 Heller.
Pacht « » . 758 .7 -°-<» - 2 .6 0.84 " bedeckt ti üb.

Verantwortlicher Redaktenr :
vr . I . Hern». Kr « enl ein .

Bürgerliche Rechtspflege ,
veffentliide Nuffor-ernnge».

C.170. Nr . 13,673 . Breisach . Io -
ses Dürr von Burkheim besitzt auf Ableben
seines Vaters GervaS Dürr von dort 2
MannShauet 12 Ruthen Acker und Reben
im Gewann Steingrüble , Gemarkung Jech -
tingen , neben Ferdinand Oberkirch von
Jechtingen und Martin SibuS von Burk¬
heim.

Da über den Erwerb dieser Grundstücks
von Seiten des Erblassers keine Urkunden
vorhanden sind , verweigert daS Ortsgericht
den Eintrag auf den Namen des Rechts¬
nachfolgers.

ES werden nun alle Diejeni en , welche
m» dem genannte » Grundstücke in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht ein¬
getragene dingliche Rechte, lehenrecküliche
oder fideikommifsarifche Ansprüche haben,
oder zn haben glauben , ausgefordert, solche

binnen zwei Monaten
hier geltend zu machen , widrigens sie dem
jetzigen Besitzer gegenüber für erlo chen er-
klürt würden

Breisach, den >9 . Dezember 1873.
Großh . bad . Ämisgericht.

v . Weiler .
C.S06. Nr . 111. Staufen . Ferdi -

uand Bösch von Kirchhofen besitzt aus Ge¬
markung Pfaffenweiler 1 Ar 89 HjMeter
Reben auf der Krebsegerten , neben Hugo
und Anna Gutgsell und Magdalena und
Therese Friedrich.

Wegen mangelnder Erwerbsurkunden
verweigert das Ortsgericht den Eintrag und
die Gewähr zizm Grundbuch .

ES werden deßhalb alleDiejenigen , welche
an genannte Liegenschaft dingliche Zechte ,
lehenrechlliche oder fideikommissarische An¬
sprüche zu haben glauben , aufgefordert,
solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen, widrigens diesel¬
ben dem Ferdinand Bösch von Kirchhofen
gegenüber verloren gehen würden .

Staufen , den 31. Dezember 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
F . Dufner .

T .199 . Nr . 20,904 . R a st a r t.
Bitte

des Josef Heid von Oetigheim
um öffentlicheVorladung un¬
bekannter Betheilizter betr.

Beschluß .
Alle diejenigen Personen , welche gegen

Len Kläger aus das Grundstück auf Gemar¬
kung Oetigheim , P . Nr . 3 , Kat. Nr . 583,
persönliche oder dingliche Ansprüche geltend
wachen wollen , werden aufgejordcrt, solches

binnen 2 Monaten
zu thun , widrigenfalls die fideikommiffari-
schen oder lehenrechtlichen Ansprüche oder
dinglichen Rechte gegenüber dem neuen Er¬
werber oder Unterpfandsgläubiger verloren
gehen .

Rastatt , den 29. Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

. Waag .

L .S26. Nr . 428. Bruch jal .
In Sachen

der Anna Katharina Kirr -
maier Wb. in Rheinha : sen

gegen
Unbekannte,

Eigenthumsrecht betr.
Da in Folge der diesseitigenAufforde¬

rung vom 13. Aug. v. I . , Nr . 17,640,
weder dingliche Rechte , noch lehenrechtliche
oder fideikommissarische Ansprüche an den
dort bezerchneten Grundstücken geltend ge¬
macht wurden , so werden solche den neuen
Erwerbern gegenüber für erloschen erklärt.

Bruchsal , den 2. Januar 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Ganten.

C.227. Nr . 607 . Bruchsal . Gegen
Hubert Störs von Langenbrücken haben
wir Gant erkannt , und es wird nunmehr
zum Richtigstellungs- und VorzngSverfah-
ren Tagsahrt anberanmt auf

Montag den 28. d. Mts . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen, wel che aus was
immer für einem Gründe Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , ausgefordert,
solche in der angcsetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unt.-rpfandSrechtezn bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wirs ein Maffe-
pfiegcr und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßnergleichver¬
sucht werden , und er werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pfiegerS »nd GlänbigrrausschuffeS die Nicht-
erscheincnden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
im Jnlande wohnendenGewalthaber für dev
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisseuiit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte des
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden
im AuSlande wohnenden Gläubigern , deren
AnsenthaltSort bekannt ist, durch die Post
zugesendet würden.

Bruchsal, den 3. Januar 1874.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Jagemann .
BersLollerlhettsversahrru .

C.197. Nr . 30,851 . Freiburg . An¬
dreas Mäder , ledig , von Littenweiler ist
im Jahr 1854 nach Amerika ausgewandert ,
hat seit 1859 keine Nachricht von sich gege¬
ben und ist dessen AnsenthaltSort unbekannt.

Derselbe wird ausgesvrdert,
binnen J -a hreSfrist

seinen Aufenthaltsort anher anzuzeigen, an¬
dernfalls derselbe als verschollen erklärt und

dessen Vermögen seinen muthmaßlichen Er¬
ben gegen Sicherheitsleistung in fürsorg,
lichen Besitz gegeben würde.

Freibnrg , den 18. Dezember 1873.
Großh . bad. Amtsgericht .

MorS .
C.195 . Nr . 76. Wolf ach . Monika

Schmider , ledig , von Oberwokach , seit
dem Jahr 18S6 nach Amerika auSgewandert,
an unbekannten Orten abwesend , wird auf
eingebrachten Verschollenheitsanlrag aufge-
fordert ,

binnen Jahresfrist
Kenntniß von ihrer Existenz und Aufenthalt
zu geben, widrigens dieselbe sür verschollen
erklärt und ihr Vermögen den muthmaß¬
lichen Erben zum fürsorglichen Besitz über¬
wiesen werden würde.

Wolfach, den 3l . Dezember 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

- H . Kohlunt .
C.S08 . Nr . 8685 . Adersheim . Lud-

wig Retzbach von Hüngheim , über besten
Leben und Ansenthalt seit 16 Jahren keine
Nachrichten mehr eingelaufen find , wird
aufgefordert,

binnen Jahresfrist
seinen gegenwärtigen Aufenthaltsort dahier
anzumelden , widrigenfalls er für verschollen
erklärt und sein Vermögen seinen muth -
maßlichen Erben gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegeben wird.

Adelsheim, den 2 . Januar 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Löss .
F . Ascani .

Entmiisdtguugrn .
C.187. Nr . 24 . Ettenheim . Durch

diesseitiges Erkenmniß vom 12. v . M ., Nr .
11,085 , wurde Landwirth Wilhelm Zie -
bold von Wagenstadt wegen GcmürhS-
schwäche entmündigt .

Ettenheiw , den 2. Januar 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch r e m P p.
Wvlpert .

C.I92 . Nr . 224 . Bretten . Johann
Christof Jsch » von Oberackcr , z. Zt . in
Bruchsal , wurde durch diesseitiges Erkennt -
niß vom 6. v. M . wegen Verschwendung
für umndtsdt im I . Grad erklärt und Wil¬
helm Schmidt von Oberacker zu seinem
Beistand ernannt .

Breiten , den 2. Januar 1874.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr K u p s e r .
Erdiuirlasungri!.

C. 182. Eppingen . Die schon vor
20 Jahren nach Amerika ansgewanderte
Louiic Rößler von Snlzseld ist zur Erb¬
schaft ihre- verstorbenen Vaters Ludwig
Rößler von Sulzfeld berufen . Da deren
Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird sie
oder im Falle ihres Ablebens deren gesetz¬
liche Erben hietmit ausge - ordert , ihre An¬
sprüche an gedachte Erdschaft

binnen drei Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft Denjenigen zugewiesen würde,
welchen sie zukäme, wenn die Vorgeladenen

zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr gelebt
hätten.

Eppingen , den 2. Januar 1874.
Großh . Notar

C. Buch er er .
C.222. Gließen . Kasimir Simm -

ler von Grießen ist zur Erbschaft seiner
unterm 1 . Januar 1874 verstorbenen Va¬
ters Josef Simmler , LandwirthS von
Grießen . krast Gesetzes berufen.

Da aber sein derzeitiger Aufenthaltsort
diesseits nicht bekannt ist , so wird derselbe
hiermit aufgefordert , zur Empfangnahme
der Erbschaft sich

binnen 3 Monaten , n ckato ,
um so gewisser bei Unterzeichneten! zn mel¬
den , als andernfalls die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugetheilt wird , welchen sie zu¬
käme , wenn er — der Borgeladene - zur
Zeit des EibansallS nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Grießen , den 3 . Januar 1874.
Großh . Notar

Faul .
C .180. Pforzheim . Theodor Karl

Ferdinand OechSle , welcher schon vor 30
Jahren sich von hier entfernt Hai und des¬
sen Ausenlhalt nicht bekannt, ist znr Erb¬
schaft -seiner verlebten Eltern , des Christian
Ferdinand Oechsle , Mechaniker dahier,
und seiner Ehefrau , Karolina , geborene
Gmelin , berufen und wird hiermit anf»e .
fordert , sich zur Empfangnahme seines Erb -
betreffniffes

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar dahier zu
melden, ansonst die Erbschaft Denjenigen
zugeiheilt würde , welchen sie zugefallcu,
wenn der Vorgeladene am Tage des Erb -
ansalles nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Pforzheim , den 2. Januar 1874.
Großh . Notar
Weigand . -

T.185 . Walldürn , Karl Frank
von Altheim , dessen Aufenthalt nicht be¬
kannt ist , wird zur BerlaffenschaftSverhand-
lung aus Ableben seiner Mutter , Lehrer
Franz Josef Frank Ehefrau von Altheim,
Katharina,geh. Hemberg er , mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen, daß im Nicht-
erscheinungSsalle die Erbschaft Denen zuge¬
theilt wird , welchen sie znkäme , wenn der
Borgeladene zur Zert des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Walldürn , den 2. Januar 1874.
Walcker , Notar .

HaubelsrcMer -Sülträge.
C.196. Nr . 610 . Freiburg . Unter

O .Z . 112 LcS Ges llschastSregisterS wurde
gemäß Beschluß von heute eingetragen die
Firma : R . Bader L Cie . dahier. In¬
haber dieser Firma finv die ledigen Kanf-
! eute Eugen Stoll und Rudolf Bader
von hier, von welchen Jeder die Firma
vertritt .

Freiburg , den 2 . Januar 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r ä f f.
C.224. Nr . 461. WaldShut . ES

wurden eingetragen : )
In das GesellschaftSregistcr

unterm 24. Dezember d . I .
snb Nr . 31 die Firma :

Gebrüder Winkler in Kie»
senbach .

Die Gesellschaftersind :
1. Fridolin Winkler in KiesenbaL .

Ehevertrag ll. ü. WaldShut , den IS .
April 1871 , mit Katharina Gänz
von Kresenbach .

2 . Mathias Winkler von Kiesenbach.
Ehevcrtrag ä. ä . Waldshut , den 23.
Juli 1873 , mit Katharina Notzin¬
ger in Kiesenbuch .

Beide haben allgemeine Güterge¬
meinschaft bedungen.

Jeder der Gesellschafter hat daK
Recht, die Gesellschaft zu vertreten .

L . In das Firmenregister
I . unterm 26 . November d . I .

sud Nr . 302 die Firma :
Heinrich Billich in Willmen -

dingen. Inhaber ist Heinrich B il -
lich in Willmendingen . Ehevertragt
ä . <i . Sulzburg , den 16. Dezember
1861 , mit Anna Barbara Grether
allda ;

II . unterm 22 . Dezember d . I .
sud Skr . 329 die Firma :

M . Billinger in Waldshut -
Inhaber ist Mathä Billinger allda,
Ehevertrag ä . ä . Waldshut , dm 8. Fe¬
bruar 1862 , mit Josesa Wägeler
allda ;

III . unterm 24. Dezember d . I .
sud Nr . 330 die Firma :

Kun . Hauser in Hohmthengen -
Jnhaber ist Kunibert Hauser allda»
Ehevertrag ä . ä . Jestetten , den 8 . Ok¬
tober 1863 , mit Maria Rosali»
Müller vonH ohenthengen;

IV . unterm 27 . Dezember d . I .
sud Nr . 331 die Firma :

Johann Kaiser in Siettem
Inhaber ist Johann Kaiser allda.
Ehevertrag ü , ä . Jestetlen , den 5 . Fe¬
bruar 1863 , mit Magdalene Meier
in Stetten .

Hievon haben in die Gemeinschaft
eingeworsen Nr . 302 fl . 50 , Nr . 329
fl. 100 , Nr . 330 fl. 30 . nd Nr . 331
fl. 30 , alles übrige gegenwärtige mt
künftige Vermögen mit den daran
haftenden Schulden davon ausge¬
schlossen.

Waldshut , den 27 . Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

H a u r y.
C.188 . Nr . 35 . Schopf heim . DuklW

Beschluß vom Heutige», Nr . 35, wurde ulvl
ter O .Z . 8 des GesellschaftSteg.sierS, Firm«
Fr . Heross und Comp , in Wehr , Fol«
gendls eingetragen : Der einzig versö .-.liW
haftende Gesellschafter ist Adolf Burk '
Hardt , Kaufmann von Basel , wohnhaft i>
Wehr .

Schopsheim, dm 30 . Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

S t i g l e r .

Druck » ud Verlag der G. Braun ' schen H ofbachdrnckerei .
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